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THEMEN-SPEZIAL: Pravention sexueller Gewalt in Einrichtungen der Gesundheitsversorgung

Liebe Leser*innen, nach einem ereignisrei-
chen ersten Halbjahr 2017 freuen wir uns
Ihnen kurz vor der Sommerpause unseren
Newsletter mit aktuellen Informationen
Ubersenden zu kdénnen. Mit dem Schwer-
punktthema ,Pravention sexueller Gewalt"
modchten wir Gesundheitsversorgung und
-politik in der Auseinandersetzung mit
Praventions- und SchutzmaBnahmen bei
sexuellen Grenzverletzungen und Gewalt-
taten bestarken. Ein wichtiges Anliegen ist
uns, dass dabei nicht nur Kinder und Ju-

- e gendliche, sondern ebenso Erwachsene als
Betroffene in den Blick genommen werden.

AKTUELLES aus der Koordinierungsstelle

2 Die Basisfortbildung ,Wenn Partnerschaft verletzend wird..."
wird aufgrund wachsender Nachfrage ab 2018 dreimal jahr-
lich in Kooperation mit der Arztekammer Berlin angeboten.
Termine finden Sie auf der letzten Seite des Newsletters und
unter © www.signal-intervention.de

< Das Thema ,sexuelle Gewalt™ wurde in den Kurs ,Sexuelle
Gesundheit und sexuell (ibertragbare Infektionen“ der Arzte-
kammern Berlin und Westfalen-Lippe aufgenommen. Wir
freuen uns Uber die Entscheidung und sind an der Umsetzung
beteiligt. Information zum Kurs: 2 www.signal-intervention.de

< Die Koordinierungsstelle befasst sich mit Mdglichkeiten einer
von Sorgeberechtigten unabhangigen med. Versorgung, Spu-
rensicherung und Dokumentation fiir Jugendliche, die sexuel-
le Gewalt erfahren haben. Dank finanzieller Unterstiitzung des
Paritdtischen konnte eine Expertise in Auftrag gegeben
werden. Die Ergebnisse werden Anfang 2018 préasentiert. Wir
bitten um Informationen Uber bestehende Versorgungsangebo-
te (good praktice): © info@signal-intervention.de

2 Fur Menschen mit kognitiver Beeintrachtigung/Lern-
beeintrachtigung haben wir das Angebot der Gewaltschutzam-
bulanz bzw. der Rettungsstellen der Charité bei Dokumentation
und Spurensicherung nach sexueller und korperlicher Gewalt
zusammengestellt. Die Information Uber 2 info@signal-
intervention.de und © www.signal-intervention.de erhaltlich.

2 Seit 2017 werden alle Berliner Auszubildenden zur Medizi-
nischen- und zur Zahnmedizinischen Fachangestellten in
Kooperation mit den beiden OSZ Gesundheit zum Thema ,In-
tervention bei hauslicher Gewalt" geschult. Weitere Ausbil-
dungseinrichtungen, die an einer Aufnahme des Themas inte-
ressiert sind, wenden sich bitte an: 2 info@signal-
intervention.de

< Die Koordinierungsstelle hat ein Konzept fir die Umsetzung der
Vorgabe im Landeskrankenhausplan Berlin erstellt, dernach
Kliniken mit Notaufnahme Konzepte zur Versorgung von Kin-
dern und Erwachsenen nach hauslicher und sexueller Gewalt
vorhalten missen. Die Erprobung erfolgt modellhaft mit 2-3
Kliniken. Interessierte sind willkommen. Weitere Informati-
onen: 2 info@signal-intervention.de

Far Materialbestellungen verwenden Sie bitte unseren Vordruck:
2 www.signal-intervention.de der senden Sie eine E-Mail an:
2 info@signal-intervention.de
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Manuela Schwesig hat das
BMFSFJ] verlassen. Wir danken
Frau Schwesig fur ihr Engagement
gegen hausliche und sexuelle Gewalt
und die gute Zusammenarbeit. Neue
Bundesministerin flir Familie, Senio-
ren, Frauen und Jugend ist Frau Dr.
Katarina Barley. Wir gratulieren zur
Ernennung und freuen uns auf die
Kooperation!

Deutschland ratifiziert Istanbul-
Konvention

Die Bundesregierung hat am 7. Juli
2017 das Ubereinkommen des Euro-
parats vom 11. Mai 2011 zur Verhi-
tung und Bekampfung von Gewalt
gegen Frauen und hauslicher Gewalt
ratifiziert. Mit Blick auf die Berlck-
sichtigung des Gesundheitsbereichs
hat S.I.G.N.A.L. e.V. eine erste Stel-
lungnahme zu Denkschrift und Ge-
setzentwurf verfasst. Die Konventi-
on, Gesetzesentwurf und Stellung-
nahmen finden Sie hier:
2 www.signal-intervention.de

Gesundheitspolitik Berlin: Die im
Regierungsprogramm fir Berlin vor-
gesehene Einrichtung eines Runden
Tisches zur Umsetzung der WHO
Leitlinien und die Realisierung eines
Versorgungsangebotes flr Frauen
mit traumatherapeutischem Hilfebe-
darf bedlrfen zusatzlicher Mittel,
uber die im Rahmen der Haushalts-
verhandlungen im Herbst 2017 ent-
schieden wird. Wir hoffen auf breite
politische Unterstitzung.
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THEMEN-SPEZIAL: Pravention sexueller Gewalt in Kliniken
Konzepte zur Pravention von sexueller Gewalt in Institutionen
wurden in den vergangenen Jahren vor allem in und fir Einrich-
tungen der Kinder- und Jugendhilfe entwickelt. In Krankenhausern
oder Altenpflegeeinrichtungen ist die Thematisierung noch eher
jingeren Datums, obwohl Risiken flir sexuelle Grenzverletzungen
und Ubergriffe auch in diesen Institutionen hoch sind.
S.I.G.N.A.L. e.V. bietet seit Herbst 2016 in den Alexianer St.
Hedwig Kliniken, Berlin, kurze Schulungen zum Thema ,Praventi-
on von sexueller Gewalt" an. Fir den Newsletter haben wir mit
Vertreter*innen der Alexianer GmbH Uber Aktivitdten zur Préven-
tion von sexueller Gewalt ge-
sprochen. Herr Dr. Schupp ist
Praventionsbeauftragter der
Alexianer GmbH, Frau Dirlen-
bach ist Praventionsbeauftragte
der Alexianer St. Hedwig Kilini-
ken GmbH in Berlin. Die Alexia-
ner GmbH ist ein groBer katho-
lischer Trager u.a. von Kran-
kenhdusern, Einrichtungen der Seniorenhilfe, Rehaeinrichtungen
und Einrichtungen der Gesundheitsforderung.

S.I.G.N.A.L.: Herr Dr. Schupp, wie ist die Auseinandersetzung mit
dem Thema entstanden und welche Ziele verfolgen Sie?

Herr Dr. Schupp: Ausldéser waren mittelbar der Missbrauchsskan-

dal in der katholischen Kirche und unmittelbar die darauf fol-
gende Initiative der deutschen Bischofe, konkret die Inkraftset-
zung der Rahmenordnung zur Pravention und der Leitlinien
zum Umgang mit sexuellem Missbrauch. Die Alexianer haben
daraufhin sehr schnell eine eigene Leitlinie erarbeitet und die
Grundlagen ihres Institutionellen Schutzkonzepts entwickelt.
Das oberste Ziel sind natirlich die Sicherheit und der Schutz
der Menschen, die sich uns anvertrauen. (...)
Zum Institutionellen Schutzkonzept gehéren neben der Leitlinie
eine Risikoanalyse, ein Verhaltenskodex und ein umfassendes
Schulungskonzept. Das Thema Pravention spielt auch eine Rol-
le bei der Neueinstellung und der Begleitung von Mitarbeitern.
Daruber hinaus haben wir Strukturen und Verfahrenswege der
Intervention implementiert, falls es tatsachlich zu einer sexuel-
len Grenzverletzung von Mitarbeiterseite kommen sollte. (...)

S.I.G.N.A.L.: Frau Dirlenbach, als Prdventionsbeauftragte der St.
Hedwig Kliniken sind Sie damit befasst Prdvention von sexuel-
ler Gewalt in Ihren Einrichtungen zu etablieren. Was heiBt das
konkret?

Frau Dirlenbach: Das bedeutet in erster Linie, die Mitarbeiter zu

diesem Thema zu sensibilisieren und aufzuklaren. (...) Was ver-
steckt sich hinter einer Grenzlberschreitung, einer Grenzver-
letzung, einem sexuellen Ubergriff oder einem Missbrauch?
Gibt es eine offene Gesprachskultur Uber alle Ebenen, die auch
das Thema Sexualitdt einschlieBt? Welche Haltung erlebe ich
grundsatzlich dazu in meiner Einrichtung oder in meinem
Team?
Wir haben uns ganz bewusst fir die flachendeckende Durch-
fihrung berufs- und hierarchielibergreifender Schulungen ent-
schieden. (...) Die Schulungen bauen neben der bereits ange-
sprochenen Begriffsklarung auf einem aktiven Austausch mitei-
nander auf und es zeigt sich, dass das Thema eine Relevanz
hat. Grenzverletzungen gibt es ja nicht nur gegenliber Patien-
ten und Bewohnern. Haufig sind auch Mitarbeiter davon betrof-
fen, das zeigen die Beispiele aus der Praxis. (...)
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Themen-Spezial:

Vereinbarungen zur Einrichtung
von Schutz-
konzepten bei
sexuellem
Missbrauch
Viele Verbande
haben 2016
Vereinbarungen zur Einflihrung von
Schutzkonzepten im  Themenfeld
~Sexueller Missbrauch von Kindern"
mit dem Unabhangigen Beauftragten
fir Fragen des sexuellen Miss-
brauchs an Kindern, Herrn R&rig
(UBSMK), unterzeichnet. Darunter
auch die Deutsche Krankenhausge-
sellschaft (DKG) und die Kassenarzt-
liche Bundesvereinigung (KBV). 2
Vereinbarung KBV < Vereinbarung
DKG

Welche MaBnahmen erfolgten und
welche Kliniken und Praxen zwi-
schenzeitlich Schutzkonzepte etab-
liert haben, wird im Rahmen eines
Monitorings ermittelt. Erste Erkennt-
nisse sollen 10/2017 auf der Home-
page des UBSMK vorgestellt werden.
2 beauftragter-missbrauch.de

Arbeitshilfen fiir die Einfiihrung
von Schutzkonzepten

Augen auf. Hinsehen und schiit-
zen. Mantelschutzkonzept. Orientie-
rungshilfe zur Entwicklung von Insti-
tutionellen Schutzkonzepten in der
Altenhilfe, Behindertenhilfe und im
Krankenhaus. Erzbistum Paderborn
(Hrsg.), 2016: 2 www.bistum-
essen.de

Handreichung. Pravention von
sexuellen Ubergriffen im Kran-
kenhaus. Praktische Empfehlungen
der Didzesan-Arbeitsgemeinschaft
der kath. Krankenhauser in der Erz-
didzese Kaln. (2011): 2>
www.erzbistum-koeln.de

~Verstehen 3 s

Sie keinen | b N 1
SpaB ' ‘H'_ W fF 2 e
Schwester?" BP L A ows=
Der Schutz vor % . & T T
sexueller Be- s
lastigung fur Pflegekrafte und ander
Erwerbstatige im Gesundheitswesen
steht im Mittelpunkt des Leitfadens,
herausgegeben vom Schweizer Be-
rufsverband der Pflegefachfrauen
und -manner (2012): 2 www.sbk.ch


https://beauftragter-missbrauch.de/presse-service/meldungen/detail/news/kassenaerztliche-bundesvereinigung-setzt-im-ambulanten-gesundheitsbereich-klares-zeichen-gegen-sexue/
https://beauftragter-missbrauch.de/presse-service/meldungen/detail/news/deutsche-krankenhausgesellschaft-staerkt-schutz-vor-sexueller-gewalt/
https://beauftragter-missbrauch.de/presse-service/meldungen/detail/news/deutsche-krankenhausgesellschaft-staerkt-schutz-vor-sexueller-gewalt/
https://beauftragter-missbrauch.de/nc/presse-service/meldungen/
https://www.bistum-essen.de/fileadmin/relaunch/Bilder/Soziales_und_Hilfe/praevention/2016.04.21_Mantelschutzkonzept.pdf
https://www.bistum-essen.de/fileadmin/relaunch/Bilder/Soziales_und_Hilfe/praevention/2016.04.21_Mantelschutzkonzept.pdf
https://www.erzbistum-koeln.de/export/sites/ebkportal/thema/praevention/.content/.galleries/downloads/Handreichung_praevention_DICV.pdf
https://www.sbk.ch/fileadmin/sbk/service/online_shop/publikationen/de/docs/03_18_Leitfaden_Sexuelle_Belaestigung_d.pdf
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S.I.G.N.A.L.: Wo liegen aus Ihrer Sicht die gréBten Herausforde-
rungen, die es bei der Entwicklung und Umsetzung von MaB-
nahmen zur Prévention sexueller Gewalt zu beachten gilt?

(...)

Fr. Dirlenbach: (...) eine klare Haltung im Unternehmen und in
den Bereichen der Einrichtungen zu Themen wie Fehlerkultur,
professionelles Handeln, Nahe und Distanz (ist) unabdingbar.
FUhrungskrafte haben eine wichtige Vorbildfunktion, damit Mit-
arbeiter einen Verdachtsfall oder Vorfall erkennen und auch
tatsachlich ansprechen.

S.I.G.N.A.L: Wohin kénnen sich Interessierte mit weiteren Fragen
wenden?

Herr Dr. Schupp: Erste Ansprechpartner sind nattrlich die regio-
nalen Praventionsbeauftragten vor Ort. Interessierte kdnnen
sich auch an mich als Praventionsbeauftragten der Holding
wenden. (...)

S.I.G.N.A.L: Frau Dirlenbach, Herr Dr. Schupp, haben Sie vielen
Dank ftir das Gespréach.

Zur Langfassung des Interviews: © www.signal-intervention.de

Kontaktdaten:

e Dr. Ralf Schupp, Praventionsbeauftragter der Alexianer GmbH
Tel.: (02501) 966-55150, 2= r.schupp@alexianer.de

e Katja Dirlenbach, Praventionsbeauftragte der Alexianer St.
Hedwig Kliniken GmbH in Berlin: 2 k.dirlenbach@alexianer.de

Homepage der Deutschen Bischofskonferenz mit Informatio-
nen und Materialien zum Thema ,sexueller Missbrauch"™ und Pra-
vention: © www.dbk.de; Mit der folgenden Homepage sollen die
Internetangebote der verschiedenen kirchlichen Akteure zum
Thema Pravention geblindelt werden. 2 www.praevention-
kirche.de

Aufkldrung und Vorbeugung - Dokumente zum Umgang mit
sexuellem Missbrauch im Bereich der Deutschen Bischofskonfe-
renz. 3. Verbesserte Auflage 2014: © www.dbk-shop.de

Fortbildungsangebote ,Prdven- 7/ 5

tion sexueller Gewalt" nge ™ "\d\m
S.IG.N.AAL. eV. bietet kurze In- | gcn' 2o cort®!
formationsveranstaltungen fur ﬂl/ » -
Fachkrafte in Gesundheitseinrich-

tungen sowie Mehrtagesveranstaltungen flr Multiplikator*innen.

Fir weitere Informationen zu den Angeboten wenden Sie sich bit-
te an: 2 info@signal-intervention.de

\

Seit vielen Jahren bieten Einrichtungen, die Betroffene sexuellen
Missbrauchs und sexueller Gewalt unterstlitzen, Fortbildungen
zum Thema und zu institutionalisierten Schutzkonzepten. In Berlin
sind dies u.a. Wildwasser e.V. 2 www.wildwasser-berlin.de;
Tauwetter e.V. ° www.tauwetter.de und LARA e.V. 2
www.lara-berlin.de

Bundesweit bietet u.a. die Deutsche Gesellschaft fur Pravention
und Intervention bei Kindesmisshandlung und -vernachlassigung
(DGfPI) Informationen © www.dgfpi.de
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Grenziiberschreitungen, Grenz-
verletzungen, Abgrenzungen. In-
formationen zu sexueller Beldstigung
und Diskriminierung im Kontext me-
dizinischer und pflegerischer Be-
handlung (Hrsg.: Frauen-, Gleich-
stellungsbeauftragte der Charité,
2014) = frauenbeauftrag-
te.charite.de

Informationen, Unterlagen und
Links zum Thema sexuelle Gewalt
gegenlUber Erwachsenen in Kranken-
hausern, Einrichtungen der Alten-
und Behindertenhilfe hat die Koordi-
nierungsstelle Pravention des Erzbis-
tums Koéln auf ihrer Homepage zu-
sammengestellt: © kklangenfeld.de

~Schutz vor sexualisierter Ge-
walt in Diensten und Einrichtun-
gen der Behindertenhilfe, Psy-
chiatrie, Suchthilfe, Straffalli-
genhilfe, Wohnungslosenhilfe
und Selbsthilfe™. Die Arbeitshilfe
wurde 2013 vom Paritatischen Ge-
samtverband verdffentlicht. Sie be-
zieht sich jedoch nicht explizit auf
Krankenhauser/Kliniken. 2 www.
der-paritaetische.de

Der ,Leitfaden zum

Aufbau eines Pri- .
ventionskonzepts
gegen sexuellen

Kindesmissbrauch",

richtet sich an Kinder-

kliniken (Hrsg.: AG Kinderschutz in
der Medizin e.V. 2014). Er orientiert
sich eng an den Empfehlungen des
Runden Tisches Sexueller Kindes-
missbrauch des UBSMK. =)
www.kein-raum-fuer-missbrauch.de

Bundeskoordi- INCEIRALHT | RT
nierung spezia- e !
Llsmrter Fach- 5 l'< | r (_\J
eratung gegen oo 2
sexualisierte

Gewalt in Kindheit und Jugend.
Die Koordinierungsstelle wurde im
Mai 2017 eroffnet. Trager ist die
DGfPI (© www.dgfpi.de), Kooperati-
onspartnerinnen sind die BAG forsa
(© www.bag-forsa.de) und der bff
(®  www.frauen-gegen-gewalt.de).
Finanziert wird die Bundeskoordinie-
rung vom Bundesministerium fir
Frauen (BMFSFJ).

2 www.bundeskoordinierung.de
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http://www.dbk.de/themen/thema-sexueller-missbrauch/
http://www.praevention-kirche.de/startseite/
http://www.praevention-kirche.de/startseite/
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mailto:info@signal-intervention.de
http://www.wildwasser-berlin.de/fortbildungen.htm
http://www.tauwetter.de/de/professionelle/fortbildung.html
http://www.lara-berlin.de/index.php?id=13
https://www.dgfpi.de/kinderschutz/bufo-bundesweite-fortbildungsoffensive/bufo-abschlussbericht.html
https://frauenbeauftragte.charite.de/fileadmin/user_upload/microsites/beauftragte/frauenbeauftragte/Dokumente_PDFs/2014/Brosch%C3%BCre_Grenz%C3%BCberschreitungen_......pdf
https://frauenbeauftragte.charite.de/fileadmin/user_upload/microsites/beauftragte/frauenbeauftragte/Dokumente_PDFs/2014/Brosch%C3%BCre_Grenz%C3%BCberschreitungen_......pdf
https://kklangenfeld.de/thema/praevention/stabsstelle/schutz_hilfebeduerftige_erwachsene/
http://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/doc/broschuere_schutz-sexuelle-gewalt_reha_web_01.pdf
http://www.der-paritaetische.de/fileadmin/user_upload/Publikationen/doc/broschuere_schutz-sexuelle-gewalt_reha_web_01.pdf
https://www.kein-raum-fuer-missbrauch.de/fileadmin/Content/pdf/Anregungen/Gesundheit/AG_KiM_Leitfaden_zur_Pr_vention_von_SKM_in_Kinderkliniken-2014.pdf
https://www.dgfpi.de/verein/kultur-des-miteinanders.html
http://www.bag-forsa.de/
http://www.frauen-gegen-gewalt.de/
http://www.bundeskoordinierung.de/
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Sexualisierte Gewalt an erwachsenen Schutz-
und Hilfebediirftigen (Hrsg.: Wazlawik, Freck
SRSt 2017, Springer VS, Wiesbaden, ISBN: 978-3-658-
Schutz- und 13766-3). Der soeben erschienene Sammelband
Hilfebediirfigen greift Diskussionen aus einem Praxisentwicklungs-
projekt katholischer Krankenhduser und Einrich-

tungen der Alten- und Behindertenhilfe zur Pra-

vention sexueller Gewalt gegen Erwachsene auf

und will zur Aufmerksamkeit fiir die Problematik beitragen.

INTERVENTION - aktuelle Entwicklungen
Berlin — Zeitfenster Spurensicherung ausgeweitet

Vor dem Hintergrund verbesserter Analy- /ﬂ i i'ﬂ
setechniken, wurde das Zeitfenster fur die 4 ‘3 ! f 23
Sicherung von Spuren (Sperma/DNA) 8. Yy Y . 4
nach einer vaginalen Vergewaltigung mit 62 4 6° 48
moglichem Samenerguss von derzeit 72

Stunden auf 5 Tage ausgeweitet. Die neue Regelung wurde von
LKA 13, Kriminaltechnik (KTA) und Gewaltschutzambulanz auf An-
regung der Koordinierungsstelle des S.I.G.N.A.L. e.V. erarbeitet.
Die Regelung qilt flir die polizeibeauftragte Spurensicherung wie
flr die vertrauliche Spurensicherung nach sexueller Gewalt. Wei-
tere Informationen: 2 info@signal-intervention.de

ATy

§294a SGB V - Im April 2017 wurde die arztliche Mitteilungs-
pflicht gegenlber den Krankenkassen in Fallen von Misshandlung
und sexueller Gewalt gegen Erwachsene abgeschafft. Eine Mittei-
lung ist nun an die explizite Einwilligung der betroffenen Pati-
ent*innen gebunden. Mit dieser Entscheidung wurde Klarheit im
Verhéltnis zwischen Patient*in und Arzt*in geschaffen und die
arztliche Schweigepflicht gestarkt. Problematisch bleibt, dass die
Kassen weiterhin Unfallfragebégen zur Prifung von Regressan-
sprichen an Patient*innen versenden. Damit bleibt eine mdgliche
Gefahrdung und zusatzliche Belastung Betroffener weiterhin be-
stehen. Uber den Stand und neue Entwicklungen informieren wir
Uber unsere Homepage: = www.signal-intervention.de

Medizinische Hotline Kinderschutz

Die Hotline ist seit Juli 2017 rund um die Uhr bundesweit und kos-
tenfrei im Modellversuch erreichbar. Die Hotline bietet telefoni-
sche Beratung flr Angehorige der Heilberufe bei Verdachtsfallen
von Kindesmisshandlung, Vernachlassi-

gung und sexuellem Kindesmissbrauch. MEDIZINISEHE
Trager ist das Institut fur Kinder- und Ju- | KIMZERSCHUTZHOTLIKE
gendpsychiatrie/Universitatsklinik Ulm, 080019 210 00

Kooperationspartner ist das DRK Kranken-
haus Westend, Berlin. Finanziert wird die Hotline vom BMFSF]. ©
www.kinderschutzhotline.de

Netzwerk ProBeweis Niedersachsen

Im Jahr 2016 erfolgten nach Angaben der MH Hannover 131 Un-
tersuchungen in den bestehenden 27 Untersuchungsstellen des
Netzwerks. In 20% der Félle erstatteten Betroffene im Zusam-
menhang mit der Untersuchung eine Strafanzeige bei der Polizei
> www.aekn.de/

Das Netzwerk informiert Uber seinen Auftritt auf Facebook: 2
www.probeweis.de
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Sexueller Missbrauch
* von Kindern und Ju-
gendlichen. Ein Hand-
Sexaclier Missbravch . .
s B buch zur Pravention und
Intervention flr Fach-
g krafte im medizinischen,
psychotherapeutischen
und padagogischen Bereich (Fegert
et al. 2015).

INTERVENTION - Aktuelles

Berlin - Arztpraxen gesucht
Im Rahmen der Erprobung eines
Pro-Aktiven Beratungsangebots wer-
den Arztpraxen gesucht, die Inte-
resse haben betroffenen Patientin-
nen ein solches Angebot zu unter-
breiten. Das Konzept wird bereits in
zwei Berliner Rettungsstellen er-
probt. Bei Interesse wenden Sie sich
bitte an Frau Winterholler, Koordi-
nierungsstelle S.I.G.N.A.L. e.V.: 2
info@signal-intervention.de

Die Berliner BIG-Hotline bei haus-
licher Gewalt ist seit dem 1. Mai
2017 taglich nur noch von 8.00 -
23.00 Uhr erreichbar. In der Nacht
steht die Bundeshotline unter 08000
116016 fir Beratungen zur Verfl-
gung. Schutzsuchende Frauen in
Berlin miuissen sich in der Nacht
kinftig direkt an die Berliner Frau-
enhauser wenden. Rufnummern der
Frauenhauser (FH): FH Cocon:
91611836; FH Hestia: 5593531; FH
Bora: 9864332; FH Caritas:
8511018; 2. FH: 376490622; FH In-
terkult. Initiative: 80108050.

BIG e.V. weitet das Angebot der
~Mobilen Intervention", das heift
der aufsuchenden Beratung flir ge-
waltbetroffene Frauen an einem si-
cheren Ort - z.B. im Krankenhaus
oder in der Arztpraxis - aus. Das
Angebot steht in Berlin seit 1. Mai
2017 von Mo-Fr 9.00-21.00 Uhr und
Sa-So 9:30-17.00 Uhr zur Verfl-
gung. Terminvereinbarungen oder
direkte Anfrage unter der Rufnum-
mer: 030-611 03 00

Eine Liste Berliner Arztpraxen mit
Fremdsprachenkompetenz hat
das ,Gesundheitsprojekt im Bayo-
umahaus" herausgegeben. Die Liste
ist nach Fachgebieten und Bezirken
sortiert. Ob in den Praxen auch


mailto:winterholler@signal-intervention.de?subject=Zeitfenster%20Spurensicherung%20ausgeweitet
http://www.signal-intervention.de/index.php?np=3_4_0_0
http://www.kinderschutzhotline.de/
http://www.aekn.de/
http://www.probeweis.de/news
mailto:winterholler@signal-intervention.de?subject=Integration%20des%20Themas%20%22Intervention%20bei%20häuslicher/sexueller%20Gewalt%22%20in%20die%20Ausbildung
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Berlin —Gewaltschutzambulanz

Die Einrichtung informiert Uber einen neuen Flyer zum Angebot
der Untersuchungsstelle in vereinfachter Sprache fiir Menschen
mit Lernschwierigkeiten: © gewaltschutz-ambulanz

Hessen - Dokumentationsbogen
bei sexueller Gewalt liberarbeitet

Der vom Frauennotruf Frankfurt und
Kooperationspartner*innen entwickelte E
Dokumentationsbogen wurde vollstan- -
dig Uberarbeitet. Die aktualisierte Fas- N
sung ist hier erhéltlich: =°F
> www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de

VEROFFENTLICHUNGEN - Neuerscheinungen

Responding to domestic abuse - A resource for health pro-
fessionals (Department of Health, UK, Marz 2017)
Ein sehr lesenswertes, praxisorientiertes Manual flr Fachkrafte
und Einrichtungen der Gesundheitsversorgung sowie Gesund-
heitspolitik. Angeboten werden Informationen zur Problematik und
zur Versorgung von Patient*innen, die von hauslicher Gewalt be-
troffen sind. Integriert ist der Blick auf mitbetroffene Kinder, kul-
turelle Aspekte, Hilfen fir mannliche Opfer hauslicher Gewalt u.a.
2 www.gov.uk

Komplexe Posttraumatische Belastungssto-
rung (Reddemann L, Wéller W; 2017, Verlag ho- A

g refe) . Vustermurtischbe
Die Autor*innen stellen ein psychodynamisch the-
rapeutisches Vorgehen in der therapeutischen Un-
terstitzung von Menschen mit einer komplexen
Posttraumatischen Belastungsstérung (kPTBS) vor.
Sie beschreiben das Stérungsbild, skizzieren Erkla-
rungsmodelle und -theorien und stellen Diagnostik
und Behandlung vor. © www.hogrefe.de

Rzl nngssldingng
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~Weil wir spiiren, da miissen wir was tun“ - Barrieren in
der Gewaltpravention sowie zentrale Handlungserforder-
nisse (Siegel et al 2017, Zeitschrift fir Gerontologie und Geriatrie
4/2017, DOI 10.1007/s00391-017-1228-0)

Die Studie befasst sich mit Barrieren flir die Umsetzung gewalt-
praventiver MaBnahmen in Einrichtungen der Altenpflege und
nennt Anforderungen an ein praxistaugliches Interventionskon-
zept. Die Studie zeigt u.a. Unsicherheiten im Umgang mit Gewalt,
einen Mangel an verbindlichen Standards im Umgehen mit Gewalt
und an Fortbildungen. © www.springerpflege.de

Gewalt gegen alte Menschen in hduslicher Pflege (Schwedler
et al., Zeitschrift fir Gerontologie und Geri- HILFE TELEFON
atrie 4/2017, 295-297) GEWALT GEGEN FRAUEN
Vorgestellt wird das interdisziplinare For- 08000116 016
schungsvorhaben ,VERA". Es befasst sich + e p——r
mit Gewalterfahrungen alter Menschen in ' '
der hauslichen bzw. familidaren Pflege. Die Forscher*innen bezie-
hen dabei explizit auch eine rechtliche Perspektive ein und be-
mangeln u.a. das Fehlen von gesetzlichen Vorschriften zu Gewalt
in der familigren Pflege. 2 link.springer.com
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Kompetenzen im Umgang mit ge-
waltbetroffenen Patient*innen vor-
liegen, muss im Einzelfall erfragt
werden. 2

bayouma_gesundheit

Zwei EU-Projekte befassen sich
derzeit mit Fragen der gesundheitli-
chen Versorgung gewaltbetroffener
Frauen. ,RESPONSE"™ widmet sich
dem Umgang mit Gewalt in Paarbe-
ziehungen in der Schwangerenver-
sorgung. = gbv-response.eu
+~WHOSEFVA" beschaftigt sich mit
der Unterstltzung alterer gewaltbe-
troffener Frauen, unter anderem im
Rahmen der Gesundheitsversorgung.
2 www.whosefva-gbv.eu

VEROFFENTLICHUNGEN

Broschiire: Haus-
liche Gewalt ist
nie in Ordnung“
(Hrsg.: BIG e.V., 2.
Auflage). Die Bro-
schire in Leichter
Sprache informiert
Uber  Gewalt in
Paarbeziehungen

und Udber Handlungsmaéglichkeiten.
Sie richtet sich an Betroffene und
liegt in deutscher Sprache, in Eng-
lisch, Arabisch, Somali und Tigrinisch
vor. Zu beziehen oder herunterzula-
den Uber: © www.big-berlin.info.

Jahresbericht 2016 des Hilfetele-
fons Gewalt gegen Frauen er-
schienen. Gut 19% der Anrufe be-
rihren auch das Thema Gesundheit.
68 Anruferinnen wurden an die
Rechtsmedizin weitervermittelt.
2 www. hilfetelefon.de

Psychisch Kranke oft Opfer von
Gewalt - auch in Kliniken (Mdller
T. in: Fortschritte der Medizin,
2017:2/159). Der kurze Text bezieht
sich auf einen Vortrag von Prof. T.
Steinert im Rahmen des DGPN Kon-
gresses 2016. Studien verweisen auf
eine hohe Gewaltbetroffenheit insbe-
sondere von Frauen. Kontext der
Gewalterfahrungen sind sowohl das
private Umfeld wie Einrichtungen der
psychiatrischen Versorgung. 2
www.aerztezeitung.de


https://gewaltschutz-ambulanz.charite.de/fileadmin/user_upload/microsites/ohne_AZ/sonstige/gewaltschutz-ambulanz/Flaggen/Gewaltschutz-Ambulanz_Leicht_Lesen_bf_170328.pdf
http://www.soforthilfe-nach-vergewaltigung.de/fileadmin/redaktion/pdf/FRAUENNOTRUF-FFM-sexualisierte-Gewalt-Dokubogen.pdf
https://www.gov.uk/government/publications/domestic-abuse-a-resource-for-health-professionals
https://www.hogrefe.de/shop/komplexe-posttraumatische-belastungsstoerung-66168.html
https://www.springerpflege.de/weil-wir-spueren-da-muessen-wir-was-tun-barrieren-in-der-gewaltp/12238236
https://link.springer.com/article/10.1007%2Fs00391-017-1232-4
http://52258258.swh.strato-hosting.eu/bayouma_gesundheit/arzte-mit-versch-sprachen-in-berlin/
http://gbv-response.eu/
http://www.whosefva-gbv.eu/de-de/
http://www.big-berlin.info/medien/haeusliche-gewalt-ist-nie-ordnung-0
https://www.hilfetelefon.de/das-hilfetelefon/zahlen-und-fakten/jahresbericht-2016.html
http://www.aerztezeitung.de/medizin/krankheiten/neuro-psychiatrische_krankheiten/article/925554/psychisch-kranke-oft-opfer-gewalt-kliniken.html

® ® ® ® ® ® Newsletter der S.I.G.N.A.L.-Koordinierungsstelle

Forschungsprojekt ~Belastungen
von Opfern in Ermittlungsverfahren™
(Hrsg.: Weisser Ring Stiftung 7/2017)
Die - von einem Forschungskonsortium
realisierte - Studie untersucht Belastun-
gen von Opfern in Ermittlungsverfahren
und Mdglichkeiten diese Belastungen zu
reduzieren. Einbezogen wurden u.a. Sexualdelikte. Gefragt wurde
auch nach Verletzungsfolgen, Aufsuchen der arztlichen Versor-
gung und Einbezug von arztl./rechtsmed. Dokumenten in das
Verfahren. Gewaltstraftaten im Kontext von Partnerschaften
(hausliche Gewalt) wurden leider nicht erfasst. © weisser-ring-
stiftung.de

Vernehmung!
Nicht storen!

Intimate partner violence adversely impacts health over 16
years and across generations: A lungitudianal cohort study
(Loxton D et al, Juni 2017 in PLoS One 12(6))
Die australische Langzeitstudie (n=16.761) befasst sich mit ge-
sundheitlichen Auswirkungen hauslicher Gewalt. Die psychische
und physische Gesundheit, das Allgemeinbefinden u.a. Gesund-
heitsfaktoren zeigen sich bei betroffenen Frauen negativer bzw.
belasteter als bei nicht betroffenen Frauen. Die Ergebnisse haben
fir drei untersuchte Generationen Uber einen Zeitraum von 16
Jahren Bestand. Junge Frauen mit psychischen Belastungen hat-
ten zudem ein hoéheres Risiko spater in der Paarbeziehung Gewalt
zu erleben. © www.ncbi.nlm.nih.gov

Tonic immobility during sexual assault - a common reac-
tion predicting post-traumatic stress disorder and severe
depression (Moller A, Séndergaard HP, Helstrém L, Mai 2017 in
Acta Obstet Gynecol Scand 2017)
Untersucht wurden 298 Patientinnen einer Notfall-Klinik flir Opfer
von Sexualstraftaten hinsichtlich der Entwicklung einer ,Schock-
starre" (tonische Bewegungslosigkeit) wahrend der Vergewalti-
gung sowie folgender posttraumatischer Stressreaktionen. 70%
der Frauen berichteten von signifikanter, 48% von schwerer toni-
scher Bewegungslosigkeit. Die Forscherinnen betonen die Bedeu-
tung flr die gesundheitliche Versorgung wie fur die Rechtssituati-
on der Opfer. Widerstand wird weiterhin oft als "normale" Reakti-
on bei einer Vergewaltigung erwartet, ist aber unmaéglich, wenn
das Opfer wahrend der Tat in eine tonische Bewegungslosigkeit
gerate. © onlinelibrary.wiley.com

Promoting Recovery in Mental Health - Final
Evaluation Report (AVA, Jennifer Holly, 2016)

Der englischsprachige Bericht prasentiert Ergebnisse
eines mehrjahrigen Evaluationsprojekts. Zwei groBe
Einrichtungen der psychischen Gesundheitsversor- % [l

gung in London und Siddengland wurden von der i

NGO ,AVA" unterstitzt, ihre Angebote fir von hauslicher und se-
xueller Gewalt Betroffene zu verbessern. Kurzfassung: < avapro-
ject.org.uk; Langfassung: < avaproject.org.uk

A health sector online toolkit for implementing learning in-
to practice from violence against women trainings
(TILPVAWT) (Fernandez-Alonso M et al. 2017, Journal of the In-
ternational Society of Telemedicine and eHealth)

Die Autor*innen prasentieren Ergebnisse einer 2-jéhrigen Leonar-
do-Lernpartnerschaft, die sich mit Fragen der Qualifizierung und
Schulung von Gesundheitsfachkraften zum Thema Intervention
bei Gewalt gegen Frauen befasst hat. Die Koordination des Pro-
jekts oblag S.I.G.N.A.L. e.V.. 2 journals.ukzn.ac.za
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Extrabrief ,Hdusliche Gewalt"
des Arbeitskreises Neue Erzie-
hung e.V. (ANE) in aktualisierter 3.
Auflage erschienen. Das A4 Faltblatt
befasst sich mit der Situation von
Kindern bei Gewalt in der (elterli-
chen) Paarbeziehung und zeigt

Handlungsmadglichkeiten  auf. 2>
www.bmfsfj.de
~Fritlherkennung von Kindes-

misshandlung"™ (Kapelari et al., in:
Monatsschrift Kinderheilkunde
12:2016:1133-1149)

Der CME-Artikel vermittelt Formen
von Kindesmisshandlung, klinische
und anamnestische Hinweise auf
Gewalt/Vernachlassigung, Risikofak-
toren und Praventionsmadglichkeiten.
Hausliche Gewalt wird als indirekte
Form der Kindesmisshandlung be-
trachtet. © www.springermedizin.de

Weibliche Genitalverstiimmelung
- Aufkldarung, Pravention und
Umgang mit Betroffenen (2017),
Die Informationsbroschiire von Terre
de Femmes vermittelt Grundlagen-
wissen zum Thema weibliche Geni-
talverstimmelung und Fachkennt-
nisse flr Berufsgruppen, die Kontakt
mit Betroffenen haben. Die Broschi-
re umfasst Empfehlungen zum Um-
gang und zur Pravention sowie In-
formationen Uber Materialien und
bundesweite Anlaufstellen. Die Bro-
schire kann gegen ein Geblhr von
500 € bestellt werden bei: 2
www.frauenrechte.de

Mindeststandards zum Schutz in
Fliichtlingseinrichtungen aktuali-
siert. Zum Weltflichtlingstag am
20. Juni 2017 haben das Bundesmi-
nisterium far Familie, Senioren,
Frauen und Jugend (BMFSFJ]) und
UNICEF Uberarbeitete sowie erwei-
terte ,Mindeststandards zum Schutz
von geflichteten Menschen in
Flichtlingsunterkiinften® herausge-
geben. Die unter der fachlichen Be-
teiligung von vielen Partnern erar-
beitete Neuauflage enthalt erstmals
auch Leitlinien zum Schutz von Ge-
flichteten mit Behinderungen und
LSBTI* Gefllichteten. =)
www.bmfsfj.de

Parallel zum Erscheinen der Mindest-
standards wurde eine Servicestelle
und eine Homepage zur Bundesini-
tiative ,Schutz von geflichteten

000 00


http://weisser-ring-stiftung.de/projekte/belastungen-von-opfern-in-ermittlungsverfahren-forschungsbericht
http://weisser-ring-stiftung.de/projekte/belastungen-von-opfern-in-ermittlungsverfahren-forschungsbericht
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC5459340/
http://onlinelibrary.wiley.com/doi/10.1111/aogs.13174/epdf
https://avaproject.org.uk/wp/wp-content/uploads/2016/11/AVA-Promoting-recovery-in-mental-health-1-1.pdf
https://avaproject.org.uk/wp/wp-content/uploads/2016/11/AVA-Promoting-recovery-in-mental-health-1-1.pdf
https://avaproject.org.uk/wp/wp-content/uploads/2017/01/PRIMH-Evaluation-Full-Report-1.pdf
http://journals.ukzn.ac.za/index.php/JISfTeH/
https://www.bmfsfj.de/blob/93598/b5c5ed774fe89a05e998854960810436/elternbrief-haeusliche-gewalt-deutsch-data.pdf
https://www.springermedizin.de/kindesmisshandlung/frueherkennung-von-kindesmisshandlung/11909120
https://www.frauenrechte.de/online/index.php/tdf-online-shop/product/103-informationsbroschuere-weibliche-genitalverstuemmelung-aufklaerung-praevention-und-umgang-mit-betroffenen
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/aktuelles/alle-meldungen/mehr-sicherheit-und-unterstuetzung-fuer-schutzbeduerftige-fluechtlinge/116884
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Neu: Journal of Gender-Based Violence (Editor
in Chief: Marianne Hester) (2017)

Die erste Ausgabe des neuen englischsprachigen
Fachjournals bietet u.a. Artikel zu den Themen: LAl
~Gewalt messen, um Gewalt zu beenden®, ,,Erzwun-  violEnce
gene Migration von Frauen um hauslicher Gewalt zu
entkommen", ,Schlisselfaktoren in der Intervention
mit ganzen Familien bei hauslicher
www.policypress.co.uk

Prentm
Gewalt". =)

Verhaltenstherapie bei erwachsenen Gefliichteten mit
Traumafolgestorung (Kizilhan, in: Psychotherapeut 6/2017:
DOI 10.1007/s00278-017-0202-y). Prasentiert werden Vorausset-
zungen fiur die verhaltenstherapeutische Unterstliitzung, Beson-
derheiten in der Beziehungsgestaltung, in Diagnostik und Thera-
pie. 2 link.springer.com

TERMINE: Tagungen, Fortbildungen, Vortrage

Basisfortbildung ,,Wenn Partnerschaft verletzend wird -
Kompetent (be-)handeln bei hduslicher Gewalt™

Die Fortbildung findet in Kooperation mit der Arztekammer Berlin
statt. Sie vermittelt grundlegende Informationen zur Problematik
und fordert Handlungskompetenzen in der Intervention und Ver-
sorgung gewaltbetroffener Patient*innen. Sie umfasst jeweils zwei
Teile - Fortbildungspunkte werden beantragt.
Nachste Termine mit freien Platzen:

I. 13.01.2018, 10-16:00 Uhr/17.01.2018, 17:00-19:30 Uhr

II. 26.05.2018, 10-16:00 Uhr/30.05.2018, 17:00-19:30 Uhr

ITI. 10.11.2018, 10-16:00 Uhr/14.11.2018, 17:00-19:30 Uhr
Veranstaltungsinfo und -flyer: © www.signal-intervention.de
Anmeldung: © info@signal-intervention.de

Fallkonferenz/Jour Fixe

Das Angebot richtet sich an (ehemalige) Teilnehmer*innen der
Basisfortbildungen ,,Wenn Partnerschaft verletzend wird". Anhand
von Fallen und Praxisbeispielen werden Interventionskompetenzen
vertieft und erweitert. Die Veranstaltung erfolgt in Kooperation
mit der Arztekammer Berlin, Fortbildungspunkte werden bean-
tragt. Nachste Termine:

I. Mittwoch, 15.11.2017, 17:30 - 19:30 Uhr

II. Mittwoch, 07.03.2018, 17:30 - 19:30 Uhr

III. Mittwoch, 06.06.2018, 17:30 - 19:30 Uhr

Veranstaltungsinformationen: © www.signal-intervention.de
Anmeldung: 2 info@signal-intervention.de

Save the Date

Am 01.11.2017 veranstaltet das Vivantes Humboldt-Klinikum,
Psychiatrie, Psychotherapie und Psychosomatik ein Symposium
zum Thema ,Hausliche Gewalt". Weitere Informationen zu einem
spateren Zeitpunkt: © www.vivantes.de

Save the Date

Am 05.12.2017 werden Ergebnisse des Bundesmodellprojektes
GeSA ,Verbund zur Unterstlitzung von Frauen im Kreislauf von
Gewalt und Sucht" prasentiert. In das Modellprojekt waren auch
Gesundheitseinrichtungen eingebunden. Die Tagung findet in
Rostock/Warnemiinde statt. Weitere Informationen: 2 www.fhf-
rostock.de

Juli 2017 7

Menschen in Flichtlingsunterkiinften
eingerichtet". Die Steuerung obliegt
dem BFMFS] in Abstimmung mit
UNICEF: © www.gewaltschutz-gu.de

IN EIGENER SACHE

Die Koordinierungsstelle und
S.I.G.N.A.L e.V. brauchen Ihre Hilfe
flr:

e das Erstellen von Infomaterial fir
Betroffene und fir Fachkrafte in
der Gesundheitsversorgung
(Stichwort , Offentlichkeitsarbeit)

e Fachliteratur und Zugang zu Onli-
ne-Datenbanken (Medizin, Public
Health; Stichwort: ,Literatur")

e die Entwicklung neuer Projekte
(Stichwort: , Projekte™)

Sie kdénnen unsere Arbeit durch eine
Spende unterstitzen: Spendenkon-
to: Bank flr Sozialwirtschaft, IBAN:
DE68100205000003217100

Sie kénnen uns auch Uber ,Bildungs-
spender® unterstitzen ohne dass
Kosten flir Sie entstehen. Wie es
geht, erfahren Sie hier: =)
www.bildungsspender.de

Das Team der Koordinierungsstelle

wdlnscht IThnen einen schénen Som-

mer und allen, die Urlaub haben, ei-
ne erholsame, schéne Zeit!

Marion Winterholler, Claudia Schimmel,
Kerstin Handrack und Karin Wieners

Unsere Arbeit — Ihre Anregungen

Gemeinsam mit Einrichtungen der
Gesundheitsversorgung, Standesver-
tretungen und Politik setzen wir uns
fir eine gute gesundheitliche Ver-
sorgung flr Betroffene hauslicher
und sexualisierter Gewalt ein. Unse-
re Arbeit lebt von Ihren Anregungen.
Wenn Sie Neuigkeiten zu berichten
haben, freuen wir uns, von Ihnen zu
héren.

Koordinierungsstelle S.I.G.N.A.L.e.V.
fon: 030 - 275 95 353

fax: 030 - 275 95 366
info@signal-intervention.de


https://policypress.co.uk/journals/journal-of-gender-based-violence
https://link.springer.com/article/10.1007/s00278-017-0203-y
http://www.signal-intervention.de/Fortbildungen
mailto:winterholler@signal-intervention.de?subject=Basisfortbildung%202018
http://www.signal-intervention.de/Fortbildungen
mailto:wieners@signal-intervention.de?subject=Jour%20Fixe%20
https://www.vivantes.de/fuer-sie-vor-ort/details/action/custompage/einrichtung/vivantes-humboldt-klinikum/klinik/psychiatrie-psychotherapie-und-psychosomatik/seite/veranstaltungen-1/
http://www.fhf-rostock.de/einrichtungen/gesa/news-termine.html
http://www.fhf-rostock.de/einrichtungen/gesa/news-termine.html
http://www.gewaltschutz-gu.de/servicestelle/
http://www.bildungsspender.de/
mailto:info@signal-intervention.de

